Vereinbarung

zwischen
der Genossenschaft Kalkbreite (Genossenschaft)
Kalkbreitestrasse 2
8003 Zürich (ZH) 
Schweiz
Handelsregister Firmennummer CH-020.5.000.415-3 
vertreten durch das Vorstandspräsidium

und 
Christoph Faulhaber (Künstler)
Paulsenplatz 8
22767 Hamburg
Deutschland
USt-IdNr.: DE240992783



Präambel
Mit der Absicht einer innovativen Umsetzung von Prinzipien der Nachhaltigkeit und Partizipation streben die Parteien eine Erneuerung des Bundes zwischen Gesellschaft und Kunst an.

Im September 2007 erhielt die gemeinnützige Genossenschaft Kalkbreite den Zuschlag für das Baurecht über das Kalkbreite-Areal. 
Aufgrund der gesetzlichen Verpflichtung, einen bestimmten Anteil der Baukosten für Kunst auszuscheiden, lobte die Genossenschaft 2010 einen Kunst und Bau-Wettbewerb aus, in welchem der Vorschlag des Künstlers den Zuschlag erhielt. Der konzeptionelle Ansatz des prozesshaften Projektes spiegelt zugleich das Selbstverständnis der Genossenschaft, die mit ihrem Bauprojekt auch eine Vision künftigen Zusammenlebens entwickeln will. 
Sinn und Zweck dieses Projektes ist es nicht, ein einzelnes Auftragskunstwerk zu erstellen, sondern das Konstrukt einer gemeinsamen ideellen Partizipation an dem Gesamtwerk eines einzelnen produzierenden Künstlers zu realisieren.
Zentrale Idee ist, das gesamte Budget für die kommenden 24 Jahre anzulegen und dem Künstler den jährlichen Zinsertrag für sein Schaffen zur Verfügung zu stellen. Als Gegenleistung stellt dieser einen Teil seines jährlichen Schaffens der Genossenschaft zur Verfügung. 
Nach längstens 24 Jahren steht das Kapital der Genossenschaft wieder zur Verfügung.

Beilagen: 1. Projekteinreichung Dez. 2010, 2. Medienmitteilung 16.12.2010
§ 1 Erfüllungsort
Als Erfüllungsort dieser Vereinbarung gilt der von der Genossenschaft erbaute Wohn- und Gewerbebau auf dem Kalkbreite-Areal, Kalkbreitestrasse 6, 8003 Zürich.


§ 2 Laufzeit / Kündigung
Die Vereinbarung beginnt mit dem Tag der Unterzeichnung und endet am 30.09.2038. Die Vereinbarung kann nicht gekündigt werden. Sie endet vorzeitig im Falle des Todes des Künstlers oder falls der Künstler seiner Berufstätigkeit aus Krankheitsgründen nicht mehr in vollem Umfang nachkommen kann. Bis dahin erbrachte Leistungen können nicht zurückgefordert werden.


§ 3 Rechte der Genossenschaft
Die Genossenschaft hat Anrecht auf Anteilnahme an der Arbeit des Künstlers. Diese Anteilnahme versteht sich als Begleitung und ideelle Nutznießung aus der künstlerischen Arbeit.
Die Leistung des Künstlers erfolgt im Grundsatz durch eine jährliche Anwesenheit  am Erfüllungsort im zeitlichen Umfang von mindestens 10 Kalendertagen, sowie die Überlassung eines Kunstwerkes.
In Absprache zwischen Künstler und Genossenschaft kann die jährliche Residenz erweitert werden um u.a. Ausstellungen, Filmvorführungen, Workshops, Sommerakademien, Jahrespräsentationen, Pressekonferenzen, Installationen, Projekte, Aktionen, Performances oder durch die Überlassung weiterer Kunstwerke.
Für die Dauer dieser Vereinbarung fungiert die Genossenschaft als Förderer der Arbeit des Künstlers. Sie hat das Recht, als Sponsor des Künstlers aufzutreten und auf Wunsch bei dessen Arbeiten und Projekten als Sponsor genannt zu werden.


§ 4  Rechte des Künstlers
Die Genossenschaft legt das gesamte Kunst und Bau-Budget in Höhe von 
CHF 240’000 an. Der Künstler ist für die Dauer des Projektes Nutznießer der Geldanlage, er erhält den jährlichen Reinertrag ohne Abzüge.
Für die Tage seiner Mindest-Anwesenheit gemäß § 3 stellt die Genossenschaft dem Künstler ein Zimmer im Wohn- und Gewerbebau Kalkbreite kostenlos zur Verfügung. Die Festlegung der konkreten Residenztage erfolgt durch den Künstler mit mindestens 4-wöchiger Ankündigungszeit.


§ 5 Geldanlage
Über die konkrete Art der Anlage des Kapitals von CHF 240.000 entscheidet der Künstler.
Diese Entscheidung erfolgt in Absprache mit der Genossenschaft. Der Künstler ist berechtigt, die Geldanlage jährlich zu ändern, soweit dies nach der getätigten Anlage möglich ist. 
Der Künstler erhält den Reinertrag aus Zinsen oder sonstigen Erträgen ohne steuerliche Abzüge seitens der Genossenschaft unverzüglich auf das zuletzt von ihm schriftlich mitgeteilte Konto ausgezahlt, spätestens bis zum 31. Januar eines jeden Jahres für das vorhergehende Kalenderjahr. 
Der Reinertrag ergibt sich aus der Ausschüttung abzüglich der anfallenden Depot- und Transaktionskosten sowie anderer mit der Verwaltung der Anlage unmittelbar verbundener Kosten.


§ 6 Risiko
Das Risiko eines Wertverlusts des angelegten Kapitals trägt die Genossenschaft. 
Der Künstler trägt das Risiko, dass das angelegte Kapital keinen oder nur einen geringeren Ertrag abwirft als bei Projekteinreichung geschätzt.


§ 7 Sammlung
Die Genossenschaft verpflichtet sich, den überlassenen Werken Sorge zu tragen und sie der Öffentlichkeit zugänglich zu machen.


§ 8 Vertragsende
[bookmark: _GoBack]Mit Ablauf der Vertragslaufzeit erlischt die Vereinbarung. Sollte der Wert des angelegten Kapitals zu diesem Zeitpunkt CHF 240'000 (indexiert ab 01.10.2014 gemäss Landesindex der Konsumentenpreise des Schweizerischen Bundesamtes für Statistik) übersteigen, erhält der Künstler oder sein(e) Erbe(n) den Überschuss ausbezahlt.
Liegt der Wert der Geldanlage bei Vertragsende unter CHF 240’000, besteht keine Ausgleichspflicht des Künstlers.
Die Genossenschaft kann nach Vertragsende über das verbleibende Anlagekapital im Rahmen ihrer öffentlich-rechtlichen Verpflichtung (Kunst und Bau) wieder frei verfügen.


§ 9 Streitigkeiten
Sollten Streitigkeiten auftreten, bezüglich derer die Parteien keine einvernehmliche Lösung finden, werden sie zunächst ein Mediationsverfahren einleiten. 



Unterzeichnet von



Zürich, 24.09.2014			.......................................................................
	Genossenschaft




	.......................................................................
 	Künstler
